
HÖLKERING. Diözesanbischof Dr. Ru-
dolf Voderholzer hat die neue Wall-
fahrtswerkstatt in Hölkering, in der
die Technik für die größte bayerische
Marienwallfahrt von Regensburg nach
Altötting gewartet und aufbewahrt
wird, gesegnet. Es ist jedes Jahr vor
Pfingsten, wenn sie an der Regensbur-
ger St. AlbertusMagnus-Kirche startet,
eine logistische Meisterleistung, mehr
als 8000 Pilger unfallfrei und gut ver-
sorgt zur schwarzen Madonna in die
Altöttinger Gnadenkapelle zu bringen.

Eineinhalb Jahre Bauzeit

Fast eineinhalb Jahre Bauzeit liegt nun
hinter den vielen Freiwilligen der
Funkmannschaft, die hier gearbeitet
haben. Rund 1400 Stunden haben sie
in der Maschinenhalle Schindl-
beck/Dirmeier im Pentlinger Ortsteil
Hölkering unter der Leitung ihres
Chefs, Erwin Hopfensperger, ver-
bracht. „Mal war es bitterkalt, mal
auch brütend heiß. Aber nichts konn-
te uns von unserem Werk abhalten.
Erwin war es, der mit immer neuen
Ideen alles perfektionierte. Wenn wir
kamen, war der Erwin da, und natür-

lich auch noch, wenn wir gingen“, sag-
te Karl-Heinz Süß. Scherzhaft meinte
Hopfenspergers Frau Sabine: „Das hier
war für mehr als ein Jahr sein zweites
Wohnzimmer.“

Eingebaut in die Halle sind ein
Werkstatt- und ein Lagerraum, die
mittels Treppe oder Auffahrtsrampe
erreicht werden können. Funkmeister
Hopfensperger hat getüftelt, geplant,
gemessen, gewerkelt, um dann plötz-
lich doch wieder eine neue Idee zu ha-
ben, wie nochmals alles effizienter ge-
baut werden kann. Viele Elektrolei-
tungen sind verlegt, viele Holzschrän-
ke eingebaut.

Die Lautsprecher und viele andere
Gerätschaften sind auf fahrbaren Ge-
stellen angebracht. Diese sind passge-
nau auch für die Transporter bei der
Wallfahrt gezimmert. Jeder Zentime-
ter Raum ist ausgenützt. Und: Die höl-
zernen Außen-, Zwischenwände, Bo-
den und Decke sind isoliert, damit kei-
ne Wärme verloren geht. Die Kosten
für das Ganze wurden mit 12 000 bis
13 000 Euro beziffert.

Hopfensperger dankte dem Bischof
für die Unterstützung des Bistums. Be-
sonders erwähnte er die vielen Helfer
aus Pentling und Nabburg. Im Ge-
dächtnis bleibt ihm besonders der tat-
kräftige „Schreiner“ Hans aus Nab-
burg.

Der Umzug nach Hölkering fand
vor einem Jahr statt. Der bisherige
Raum in der Hofstelle Weitzer im na-
hen Großberg musste aufgrund von
Eigenbedarf aufgebenwerden.

Mit der Pilgerglocke läutete jetzt

Pilgerführer BernhardMeiler die Feier-
stunde ein. Diözesanbischof Dr. Ru-
dolf Voderholzer sagte: „Ich habe kei-
nen Moment gezögert, die neu einge-
richtete Werkstatt und die Menschen,
die sie gebaut und viele Arbeitsstun-
den in ihrer Freizeit für uns geopfert
haben, zu segnen. Ich weiß auch, was
die Wallfahrt für die vielen Pilger be-
deutet.“ In seiner Ansprache betonte
der Kirchenmann, dass im Marienmo-
nat Mai, wenn der alljährliche Pilger-
zug startet, die Natur aufblüht.

Lautsprecher beschallen den Zug

Die Wallfahrt, das sind dreitägige
Wanderexerzitien. Der ganze Zugwird
von den Lautsprechern beschallt, dass
nicht nur die Spitze, sondern gleichzei-
tig auch das Zugende mitfeiern kann.
Pentlings Bürgermeisterin Barbara
Wilhelm erinnerte sich, dass sie 2000
komplett mitgegangen ist. „Ich habe
damals begriffen, wie schön es ist,
wenn viele imGebet vereint sind. “

Pfarrer Norbert Götz aus Wutsch-
dorf hatte einen Scheck in Höhe von
550 Euro als Erlös aus dem Pfarrfest
dabei. Der „Vater des Pilgerfunks“,
Walter Fuchs senior, bekam Glück-
wünsche zum 80. Geburtstag.

Bischof Voderholzer wurde ein
Schal überreicht, denn bei der Wall-
fahrt 2016 sind die Tage der Eisheili-
gen. Hopfensperger erhielt als Dank ei-
ne große Wanduhr für die Werkstatt
und seine Frau Sabine einen Blumen-
strauß als Entschädigung für die vie-
len Stunden der Abwesenheit ihres
Mannes.

BischofVoderholzer segnete
die „WerkstattGottes“
KIRCHE InHölkering küm-
mern sich Freiwillige um die
Technik für die Altötting-Pil-
ger. Zwischen 12 000 und
13 000 Euro hat ihr Arbeits-
platz gekostet.
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Bischof Dr. Voderholzer und Pilgerführer Bernhard Meiler in der neuen Werkstatt Foto: Eder

➤ Geschichte: Seit 1830machen sich je-
des Jahr amDonnerstag vor Pfingsten
Pilger zu Fuß auf denWeg zumGnaden-
bild „Unserer Lieben Frau“ von Altötting.
Im Jahr 1830 ging der frommeBauer
Andreas Pirzer aus Kirchenbuch bei
Schwandorf in Begleitungmehrerer Per-
sonen der Pfarrei Wiefelsdorf nach Alt-
ötting, so schrieb es ein Pilgerführer auf.
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DIE FUSSWALLFAHRT VON REGENSBURG NACH ALTÖTTING

➤ Pilgerweg: Der 111 Kilometer lange
Fußweg von Regensburg nach Altötting
beginnt in der Kirche St. AlbertusMag-
nus. Drei Pilgertage, unterteilt in neun
Etappen, liegen dann vor den Pilgern.
Auf dem Islinger Feld erteilt der Bischof
den Pilgersegen. Die erste Etappe ist 17
Kilometer lang, die zweite 37, die dritte
und letzte 26 Kilometer.

➤ Rückfahrt: Der Tradition entspre-
chend dauert die Wallfahrt bis zum
Pfingstsonntag. Die meisten Pilger müs-
sen jedoch nach demGottesdienst Alt-
ötting wieder verlassen. Deshalb sind
Reisebusse organisiert, die die Pilger
schon am Pfingstsamstag und auch am
Pfingstsonntag nach Regensburg und
Weiden zurückbringen.

MITTELBAYERISCHE CLUB REISE

Marokko ist ein Land der Gegensätze: Die ma-
jestätischen Gebirgsketten, die Wüstengebie-
te und die kilometerlangen Sandstrände am
Atlantik fügen sich zu kontrastreichen Land-
schaftsbildern. Tauchen Sie ein in dieses Land
mit tausend Facetten!

* Flugplätze und Hotelzimmer müssen für Gruppenreisen sehr frühzeitig abgestimmt werden.
Bitte buchen Sie deshalb unbedingt bis zum angegebenen Anmeldeschluss. Nach Verstreichen
des Anmeldeschlusses sind Buchungen nur noch auf Anfrage möglich, eine Preiserhöhung ist
nicht auszuschließen.

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 270,- €,
15,- € Nachlass für MZ Club Mitglieder

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 106,- €

Infos und Anmeldung:
www.mittelbayerische.de/erlebniswelt/reisen oder beim Veranstalter:
M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80, E-Mail: info@m-tours-live.de

Marokko
Königsstädte und der Süden

Neu: online buchen unter
www.m-tours-live.de

Club Mitglieder sparen!

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 210,- €,
15,- € Nachlass für MZ Club Mitglieder

Madeira

Die landschaftliche Vielfalt macht den Reiz
vonMadeira aus. Schroffe, von Flüssen durch-
zogene Gebirgsmassive, malerische Täler,
atemberaubend steile Wände an der Küste
und die sprichwörtliche Blütenpracht ma-
chen die Insel zu einem Paradies für Natur-
liebhaber.

Blumeninsel im Atlantik

Teneriffa, die größte der Kanarischen Inseln,
vereinigt auf engem Raum die unterschied-
lichsten Landschaftsformen: fruchtbare Täler,
Hochgebirgswüsten, tiefe Schluchten, tropi-
sche Gärten, schwarze Strände, dichte Nebel-
wälder, geruhsame Dörfer und lebhafte Städte.

Insel des ewigen FrühlingsInsel des ewigen Frühlings
Teneriffa

Frühbucherpreis bis:

03.01.2016
Leistungen u.a.:
• Flug ab/bis München
• 7 x Ü/F im 5-Sterne Hotel in Funchal
mit dem größten Salzwasser
Schwimmbad der Insel

• 6 x Abendessen im Hotel
• Trad. Folkloreabend inkl. Abendessen
• Ganztagesausflug Westfahrt: Porto
Moniz – Sao Vicente – Cabo Girao

• Halbtagesausflug Funchal und
Botanischer Garten

• Ganztagesausflug Ostfahrt:
Camacha – Santana – Machico

Gegen Aufpreis buchbar:
• Levada-Wanderung 45,- €
• Ausflug Eira do Serrado – Curral das
Freiras – Monte 36,- €

03.03. – 10.03.2016

1.189,- € bis 03.01.2016
1.239,- € ab 04.01.16

12.03. – 23.03.2016

1.399,- € bis 08.12.2015
1.449,- € ab 09.12.15

Leistungen u.a.:
• Flug ab/bis München
• 11 x Ü/HP in guten Mittelklassehotels
• Stadtbesichtigung Casablanca
• Stadtbesichtigung Rabat
• Stadtbesichtigung Meknes
• Besichtigung der Ausgrabungsstätte
Volubilis

• Stadtbesichtigung Fes
• Landroverfahrt mit Jeeps in die
Wüste Erg Chebbi

• Besichtigung Todra Schlucht und
Dades Schlucht

• Besichtigung von Ait Ben Haddou
• Stadtbesichtigung Marrakech
• Stadtbesichtigung El Jadida

Leistungen u.a.: 

Frühbucherpreis bis:

08.12.2015

27.04. – 04.05.2016

1.095,- € bis 04.12.2015
1.135,- € ab 05.12.15

Leistungen u.a.:
• Flug ab/bis Nürnberg
• 7 x Ü/HP im Maritim Hotel Tenerife
im Komfortzimmer mit Meerblick

• Besichtigung Puerto de la Cruz
• Ganztagesausflug: La Oratava und
Teide

• Ganztagesausflug: La Laguna,
Ananagebirge, Taganana & Merce-
deswald und Weinprobe

Gegen Aufpreis buchbar:
• Ausflug Drachenbaum –
Masca – Garachico 39,- €

Leistungen u.a.: 

Frühbucherpreis bis:

04.12.2015
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